
                                                                         

        
 

GLEICHSTELLUNGsRELEVANT 
für den Kreis Euskirchen 

 

Veranstaltungen 

 
Ich erinnere hier gerne noch mal an die diesjährigen Veranstaltungen zum  

Internationalen Frauentag: 

 

Am Vorabend des Internationalen Frauentages 07. März 2024:  

 
 



                                                                         

 

Plätze für die Kinovorstellung gibt es vorab  hier! 

 

  

Am Internationalen Frauentag 08. März 2024: 

 

Vormittags Ausstellungseröffnung Frauenorte im Kreis Euskirchen 

 

 
 

Die Anmeldung zur Ausstellungseröffnung „Frauenorte“ ist hier möglich.  

https://www.cineplex.de/film/she-said/377136/euskirchen/
https://beteiligung.nrw.de/portal/kreis-euskirchen/beteiligung/themen/1005395


                                                                         

Am Abend des 08. März 2024 eine weitere Kinovorführung 

 

Am Abend des Internationalen Frauentags zeigt der Verein Freiluft Kino & Kultur Zülpich 

e.V., in Kooperation mit den Römerthermen Zülpich - Museum der Badekultur, im 

Rahmen ihrer Frühjahrsreihe die sehr berührende Dokumentation "WOMAN" des 

Filmemachers und Regisseurs Yann Artus-Bertrand. 

 

In WOMAN erzählen Frauen ihre berührenden und emotional aufrüttelnden 

Geschichten, sprechen von Mutterschaft, Bildung, Sexualität, Ehe oder finanzieller 

Unabhängigkeit und über tabuisierte Themen wie Menstruation und häuslicher 

Gewalt. Hunderte Geschichten kommen so zusammen, von Staatschefinnen, 

Bäuerinnen, von Schönheitsköniginnen und Busfahrerinnen, Geschichten von Frauen 

aus den abgeschiedensten Regionen der Welt und aus den modernsten Metropolen. 

WOMAN ist es gelungen, ein umfassendes Bild davon zu zeichnen, was es in der 

heutigen Welt bedeutet, eine Frau zu sein. So hat man Frauen noch nie gehört.  

Was WOMAN unterstreicht, ist die ungemeine Stärke dieser Frauen. Ihre Fähigkeit, die 

Welt trotz aller Ungerechtigkeiten zum Besseren zu verändern, berührt, inspiriert und 

macht Mut. 

 

Eintritt frei - die Spendeneinnahmen 

gehen an „Frauen helfen Frauen e.V. - 

Euskirchen“ 

mit Rahmenprogramm: u.a. Lesung 

von Ulla Hiltl  

 

Ort: Römerthermen Zülpich - Museum 

der Badekultur; Einlass 18.30 Uhr 

 

 

  



                                                                         

 

After-Work-Café 

 

Am 12.03.2024 findet um 17 Uhr das nächste After-Work-Café in der Ideenfabrik für 

nachhaltige Entwicklung statt.  

 

 

 

 

  



                                                                         

 

Save the Date 

 

Am 12. April 2024 findet von 14 bis 17 Uhr der Frauen-Business-Tag in der Ideenfabrik 

für nachhaltige Entwicklung in Euskirchen statt.  

 

 

 

 

Die Anmeldung ist bereits jetzt und bis zum 05.04.2024 möglich unter diesem Link.  

 

 

 

 

https://beteiligung.nrw.de/portal/kreis-euskirchen/beteiligung/themen/1005600


                                                                         

Am 29.02.2024 ist Equal-Care Day 

 

Der Equal Care Day ist ein Aktionstag, der auf die mangelnde Wertschätzung und 

unfaire Verteilung von Fürsorgearbeit aufmerksam macht. Die Festlegung auf den 29. 

Februar, der als Schalttag nur alle 4 Jahre stattfindet und in den Jahren dazwischen 

übergangen wird, weist darauf hin, dass Care-Arbeit als weitgehend „unsichtbare 

Arbeit“ gilt, die oft nicht wahrgenommen und nicht bezahlt wird. Der Tag symbolisiert 

außerdem das Verhältnis von 4:1 bei der Verteilung von Care-Arbeit und ruft in 

Erinnerung, dass Männer rechnerisch etwa vier Jahre bräuchten, um so viel private, 

berufliche und ehrenamtliche Fürsorgetätigkeiten zu erbringen wie Frauen in einem 

Jahr. Das Anliegen der Initiative ist es, die Aufgaben der Fürsorge und Pflege 

gleichmäßiger auf beide Geschlechter zu verteilen, sie generell aufzuwerten und ihre 

arbeitsrechtlichen sowie gesellschaftspolitischen Rahmenbedingungen zu verbessern. 

(Quelle Wikipedia) 

 

Wie sieht es aus mit der Verteilung der Care-Arbeit? Wer das für sich herausfinden 

möchte: hier geht’s zum Test.  

 

Hierzu passt auch:  

Obwohl sich Mütter heute stärker am Arbeitsmarkt beteiligen, sind sie nach wie vor die 

Familienmacherinnen - und ihre Herausforderungen im Wesentlichen dieselben wie 

vor 60 Jahren. Sie zu bewältigen ist allerdings schwieriger geworden. Eine gute 

Zusammenfassung aktueller Kenntnisse dazu findet sich hier beim Deutschen Jugend 

Institut (DJI). 

 

Und am 06. März ist Equal Pay Day 

 

 

 

https://equalcareday.de/mental-load/#_test
https://www.dji.de/ueber-uns/themen/60-jahre-forschung/muetter-im-balanceakt.html


                                                                         

Der Gender Pay Gap beträgt nach wie vor 18%. Das hat das Statistische Bundesamt 

im Januar verkündet. 

 

Die Ursachen dafür sind vielfältig: Frauen arbeiten u.a. seltener in Führungspositionen, 

häufiger in unterbewerteten und unterbezahlten Berufen und häufiger in Teilzeit, was 

mit einem schlechteren Stundenlohn einhergeht. Doch selbst bei vergleichbarer 

Branche, Qualifikation und Position verdienen Frauen 6% weniger pro Stunde als 

Männer. Damit hat sich der bereinigte Gender Pay Gap im Vergleich zum Vorjahr 

immerhin um einen Prozentpunkt verringert, während der unbereinigte das vierte Jahr 

in Folge bei 18% liegt. 

Weitere Infos gibt es hier und s.u.  Zahlen Daten Fakten 

 

Gewalt gegen Frauen 

 

Schluss mit Gewalt gegen Frauen  

 

Da einige EU-Mitgliedstaaten den Beitritts zur Istanbul-Konvention (IK) blockieren, hat 

die Europäische Kommission im Jahr 2020 Maßnahmen angekündigt, um ähnliche 

Ziele zu erreichen. Es wurde bereits 2022 ein umfassender Richtlinienentwurf zur 

Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt voregelegt.   

Der Richtlinienentwurf setzt sich positiv für den Schutz der Frauen vor 

geschlechtsspezifischer Gewalt ein und orientiert sich an zentralen Vorgaben der IK im 

Straf- und Strafverfahrensrecht. Deutschland blockiert den Entwurf aktuell. Mit einem 

offenen Brief versuchen nun 100 Frauen aus Politik, Kultur und Wirtschaft den Druck auf 

Justizminister Buschmann und die Bundesregierung erhöhen. 

 

Zahlen Daten Fakten 

 

Mehr als ein Drittel der Studienanfänger*innen im MINT-Bereich sind Frauen 

 

Ob IT-Expert*innen oder Ingenieure – Fachkräfte in den so genannten MINT-

Berufsgruppen werden gesucht. Trotz der guten Aussichten auf dem Arbeitsmarkt 

entscheiden sich Frauen nach wie vor seltener für ein Studium in einem MINT-Fach als 

Männer. Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) mitteilt, ist der Frauenanteil unter 

den Studienanfängerinnen und Studienanfängern im 1. Fachsemester im MINT-Bereich 

allerdings gestiegen. 

 

Fast ein Viertel der Teilzeitbeschäftigten arbeiten aufgrund der Betreuung von 

Angehörigen reduziert 

  

Die Betreuung von Angehörigen ist einer der Hauptgründe für Teilzeittätigkeit in 

Deutschland. Im Jahr 2022 arbeitete knapp ein Viertel (24 %) der rund 12,6 Millionen 

Teilzeitbeschäftigten in reduziertem Umfang, um Kinder, Menschen mit Behinderungen 

https://www.equalpayday.de/presse/publikationen/
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/schluss-mit-gewalt-gegen-frauen-kommission-schlagt-eu-weite-regeln-vor-2022-03-08_de
https://centreforfeministforeignpolicy.org/2024/01/29/dringender-offener-brief-an-justizminister-buschmann/
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/01/PD24_N003_213.html


                                                                         

oder pflegebedürftige Personen zu betreuen, teilt das Statistische Bundesamt 

(Destatis) mit. 

 

Unterschiede in den Jahresverdiensten zwischen Männern und Frauen 

  

In einem Kurzbericht der IAB (Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung) wird 

untersucht, wie sich die Coronakrise auf die Jahresverdienste der Frauen und Männer 

insgesamt ausgewirkt hat und wie sich der Gender Pay Gap je nach Höhe der 

Verdienste und nach Beschäftigungsform (Vollzeit, Teilzeit, Minijob) entwickelt hat. 

Außerdem werden Übergangsraten zwischen den verschiedenen 

Beschäftigungsformen betrachtet. 

 

Wie im Vorjahr verdienten Frauen im Jahr 2023 in NRW rund 17 Prozent weniger als 

Männer 

  

Der unbereinigte Gender Pay Gap (geschlechtsspezifische Verdienstunterschied) lag 

2023 in NRW bei 17 Prozent. Bereinigt lag der Verdienstunterschied bei sechs Prozent, 

teilt IT NRW mit. 

 

 

Buchtipp 

 
Annabelle Hirsch 

 

Der Teller  

 

 Über Teller schreiben, heißt über Frauen schreiben: 

Denn sie sind es, die seit dem 18. Jahrhundert Tische 

decken, servieren und Teller füllen sollen. Der Teller ist ein 

Schlachtfeld, auf dem der Kampf der Geschlechter sehr 

diskret, aber nicht minder wirksam ausgetragen wird. Der 

Teller kann aber auch festlich sein, reich geschmückt 

und üppig gefüllt. Kenntnisreich führt uns Annabelle 

Hirsch von der Erfindung der Hausfrau über die „Votes for 

Women“-Teller der Suffragetten bis zu einer 

feministischen „Dinner Party“. Nicht zuletzt erzählt sie 

auch eine Geschichte des weiblichen Essens – über 

Hungerstreik und Essstörungen, aber auch über Virginia 

Woolfs berühmte Forderung: „Man kann nicht gut 

denken, gut lieben, gut schlafen, wenn man nicht gut 

gegessen hat“.  Sie auch den nachfolgenden Filmtipp! 

 

 

 

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Zahl-der-Woche/2024/PD24_03_p002.html
https://iab.de/publikationen/publikation/?id=1792631
https://www.it.nrw/de/nrw-wie-im-vorjahr-verdienten-frauen-im-jahr-2023-rund-17-prozent-weniger-als-maenner-125957


                                                                         

 

Filmtipp 

 

Der Appetit der Frauen: Das Gewicht des Patriarchats 

 

Eine Sendung übers Essen, übers Schlemmen und übers Nicht-Essen. Die meisten 

Frauen haben ein kompliziertes Verhältnis zum Essen. Warum ist das so? Spoiler: Das 

Patriarchat spielt dabei eine entscheidende Rolle. Das Thema vertieft ARTE mit den 

Autorinnen Annabelle Hirsch ("Die Teller", Residenz Verlag, siehe Buchtipp oben) und 

Lauren Malka ("Mangeuses", Éditions Les Pérégrines).  

https://www.arte.tv/de/videos/113219-010-A/der-appetit-der-frauen-das-gewicht-des-patriarchats/

